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Frauenfußballmannschaft
von BW 96 in der Spur

Sport      NachrichtenSport      Nachrichten

Der Kampf um die Tabellenspitze
in der Bezirksligastaffel 6 ge-
staltet sich - kompliziert.  Ir-
gendwie fehlen "Beweise". Die
amtierenden Spitzenreiter konn-
ten bislang jedenfalls kaum ihre
Meisterschaft nachweisen. Ein
krasses Beispiel dafür ist die
Mannschaft von TuS Osdorf II.
Kaum oben angekommen, gab
es mit 0:4 und 1:5 zwei klare
Niederlage und einen Absturz
auf den fünften Platz. So ganz
war der Titel nun allerdings auch
nicht das Ziel der neu formierten
Mannschaft am Blomkamp.
Neuer Spitzenreiter wurde Teu-
tonia 05 II (30 Punkte), die sich
mit einem 6:2-Sieg im Nachhol-
spiel mit Falke nach vorne
schob. Das Spiel zwischen Os-
dorf und Teutonia 05 hätte viel-
leicht Aufschluss geben können,

einen Trend, aber die Begeg-
nung fiel aus. Lurup - selbst
schon mal eine Zeit lang Tabel-
lenführer gewesen - profitierte
von der Absage nicht. Punkt-
gleich mit Teutonia 05 kassierte
man Freitagabend im Heimspiel
eine 0:2-Niederlage (Tore in der
33. Minute per Strafstoß und 44.
Minute) sowie eine Rote Karte
(80. Minute) gegen Alsterbrüder
- die sich damit am Abend vor-
erst leise auf den dritten Platz
vorschoben. Sind es vielleicht
die leisen Töne, die in dieser

Liga den Ton ausmachen? Dann
müsste man auf Komet Blanke-
nese setzen. Mit der effektiven
Torausbeute () sammelte man
bisher 27 Punkte. Würde man
weiterhin so effektiv gewinnen,
müsste man sich über den Titel
nicht wundern. Doch gegen den
SV Eidelstedt war das Komet-
Spiel alles andere als leise - und
schon gar nicht effektiv. Mit ei-
nem 0:4 im Gepäck schickten
die Eidelstedter den Gast aus
Blankenese wieder nach Hause.
Komet-Trainer Joachim Dank-
owski gab später schonungslos
zu: "Das war unser schlechtes-
tes Spiel seit der Kreisliga. Zum
Schluss haben wir uns aufge-
geben. Eidelstedt hat verdient
gewonnen", sagte er. Dank-
owski wird übrigens zum Sai-
sonende den Verein verlassen.

Neuer Trainer soll Matthias Job-
mann werden, der zuletzt Nien-
dorfer TSV II und Rasensport
Uetersen trainierte. 
Beide Mannschaften hatten rup-
pig begonnen. Zunächst musste
bei Eidelstedt Semir Ziberi (10.
Minute) verletzt raus, dann bei
Komet Tim Reimer (19. Minute)
. Wirklich sorgsamer gingen bei-
de Mannschaften trotz der
Warnschüsse nicht miteinander
um. Blankenese verbuchte bis
zur Pause gewisse Feldvorteile,
aber das torlose Unentschieden

war bis dahin gerechtfertigt.
Nach dem Seitenwechsel ging
Eidelstedt etwas überraschend,
aber nicht völlig unverdient mit
1:0 in Führung. Von der Seitenli-
nie aus zog Sefa Demiral einfach
einmal ab und traf oben in den
Winkel. Toll gemacht (48. Minu-
te). Die Gäste schienen den
Rückstand nicht richtig ernst zu
nehmen, Eidelstedt vergeigte in
der Folge zwei, drei gute Mög-
lichkeiten. Meist heißt es dann:
"Wenn man vorne die Tore nicht
macht, dann...". Das war dies-
mal überhaupt nicht der Fall.
Komet war auch nicht im Ansatz
nur in der Lage, ein Tor zu erzie-
len. Es funktionierte nichts. End-
gültig aus war es nach der
Roten Karte für Alexander Lang-
anka nach einer Notbremse im
Mittelfeld (78. Minute). Langanka
war da erst seit 20 Minuten auf
dem Platz.
Jan Zimmermann (79./84. Minu-
te) und Gedion Wedemeyer (89.
Minute) nutzen die Lücken der
entblößten Gäste gnadenlos aus. 
Durch den Sieg hielt Eidelstedt
(17 Punkte) Anschluss auf St.
Pauli III und HEBC II (je 18) auf
den Nichtabstiegsrängen. Ge-
winner des Spieltages sind die
Alsterbrüder (28 Punkte), die da-
mit Ansprüche auf den Titel gel-
tend machen.
In den Staffeln 1 und 5 waren

Schenefeld und Altona 93 II
spielfrei. Schenefeld hat nun
gleich zwei Spiele vor der Brust,
unter anderem eines gegen Spit-
zenreiter Kummerfeld. Altona ist
Tabellenzweiter und will mit ei-
nem Sieg gegen Finkenwerder
an Tabellenführer HNT dranblei-
ben. 

SVE: Dogan, Boyali, Kroiß, Ziberi
(10. Minute: Müning), Schade
(46. Minute: Wedemeyer), Demi-
ral, Seker (71. Minute: Piasing),
Celik (64. Minute: Zimmermann),
Broschk, Peitz
Komet: Jobmann, Reimer (19.
Minute: Dehne (58. Minute:
Langanka)), Schümann (67. Mi-
nute: Chelminski), Haras, Voll-
mer, Shirdel, Petersen, Schön-
feld, Kries, Paulini

Die nächsten Spiele: 
Komet Blankenese - Teutonia 05 II,
12. März, 13.30 Uhr
St. Pauli III - Lurup, 
13. März, 13 Uhr
HEBC II - TuS Osdorf II, 
13. März, 13.30 Uhr
Hetlingen - BW 96 Schenefeld,
13. März, 14 Uhr
SV Eidelstedt - Alsterbrüder, 
13. März, 15 Uhr
BW 96 Schenefeld - Kummer-
feld, 15. März, 20 Uhr
Altona 93 II - Finkenwerder, 
20. März, 12.30 Uhr

Bezirksliga: Kampf um den Titel ist völlig offen

Komet-Torwart Patrick Jobmann und SVE-Kapitän Leon Kroiß
beim Kampf um den Ball.

SVE-Torwart Eray Dogan verlebt eine ruhige zweite Halbzeit.

7:3 gewann die Frauenmannschaft von Blau-Weiß 96 gegen
die Frauen vom SV Eidelstedt       

Eidelstedt – Die Ligamannschaft des SV Eidelstedt Hamburg sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt einen Torwarttrainer für die in der 
Bezirksliga spielende Mannschaft von Coach Benedikt Stökl.
Der Schwerpunkt der Tätigkeit liegt in der Planung und Leitung des 
Torwarttrainings in Abstimmung mit dem Trainerteam und dem Heran-
führen der A-Junioren-Keeper an das Ligateam. Zu den weiteren 
Aufgaben gehört eine individuelle Spielerentwicklung sowie wenn
möglich Spielbeobachtungen und Talentsichtungen.
Wünschenswert wäre eine DFB-Trainerlizenz oder Torwart-Trainerlizenz
(keine Voraussetzung) und vorzugweise Berufserfahrung im sportlich-
organisatorischen Bereich. 
Wer bereits als Torwart oder Torwarttrainer aktiv war, eigenverantwort-
lich und zuverlässig arbeitet, Teamfähigkeit und Flexibilität mitbringt
und über eine gute Kommunikationsfähigkeit und Vermittlungs-
kompetenz verfügt, darf sich sehr gern bei Liga-Manager Peter Cohrs
unter der Mobilnummer 0151 – 42 65 88 83 melden.
Die Trainingszeiten der Liga-Mannschaft sind montags, dienstags und
donnerstags von 19.30 bis 21 Uhr am Furtweg 51 in Eidelstedt.

SV EIDELSTEDT VON 1880 E.V.
... 1001 SPORTIDEEN FÜR MEHR BEWEGUNG!

Gutes Wetter am vergangenen
Sonnabend in Eidelstedt und
der Kader der 1. Frauenfuß-
ballmannschaft von Blau-Weiß
96 Schenefeld war gut be-
setzt: Besser kann ein Wo-
chenende aus Sicht der sport-
begeisterten Schenefelderin-
nen nicht starten. Zu Gast
waren sie bei den 2. Frauen
des SV Eidelstedt. Das Spiel
selbst begann etwas unglück-
lich: Bereits nach wenigen Mi-
nuten fiel nach einer Ecke das
erste Gegentor. Aber die Frau-
en von Blau-Weiß ließen sich
nicht irritieren, sondern eher
motivieren, sodass sie aus ei-
nem Freistoß heraus das 1:1
erzielen konnten. Zwei weitere
Tore fielen noch in der ersten
Halbzeit, wobei spielerisch
noch mehr möglich gewesen
wäre. Es war nicht die beste
Halbzeit der Frauen aus Sche-

nefeld. In der 2. Halbzeit war
schnell klar, dass Eidelstedt
sich so nicht geschlagen ge-
ben wollte und weiter Druck
machte. Dennoch wurde die
2. Halbzeit eine klare Angele-
genheit: Am Ende lautete das
Spielergebnis sehr deutlich
7:3 für die Frauen von Blau-
Weiß 96. Die Torschützinnen
auf Seiten der Schenefelde-
rinnen waren Maike, die zwei
Mal traf, Sabrina, Paule, Nina,
Sanni und Miri.
Zum Topspiel in der Kreisliga
kommt es am nächsten Sonn-
abend, 12. März, im Stadion
Achter de Weiden, wenn der
Tabellenzweite Sternschanze
3. Frauen um 17 Uhr antritt,
der immerhin letztes Wochen-
ende gegen Alstertal-Langen-
horn 13:1 gewonnen hat. Die
Frauen von Blau-Weiß sind
also gewarnt! 
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